
wy Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Das Wetter war kühl und regneriſch
Die verwöhnte Adriana kauerte auf ihrer Chaiſelonge am

warmen Ofen und ſtarrte trübſelig durch die Fenſter hinaus
wo der Novemberwind mit dürren Blättern ſein Spi trieb
und durch die kahlen Zweige der Bäume fuhr

Welch unwirthliches Wetter Wenn nur Taura zuhauſe
äre Aber da war bei dem Nachbar v Bülow eine Jagd

mit Diner und dann morgen der große Skat Abend beim
Landrath und ein Ehemanns Bußtag ſtand im Hageſtolzen
Klub für nächſte Woche angeſetzt wo Taura der Abtrünnige
eine ſolenne Bowle geben mußte und ſo ginge das nun fort
hatte Alix lachend geſagt

Adriang wußte jetzt ſchon es war klüger nicht allzu lebhafte
Oppoſition gegen das Treiben des Barons zu machen er hatte
nämlich doch verſtimmt geſchienen als ſie einmal wieder
energiſch ihr Mißfallen kund gab

Du willſt daß ich mich als Pantoffelheld lächerlich mache
ſagte er ärgerlich

O dieſe dummen Männer Am Schürzenband ihrer
Frau wollen ſie nicht gehen und verſchmähen doch nicht ſich
von ihren Kumpanen gängeln zu laſſen Es war das erſte
mal daß Taura ihr eine gereizte Miene gezeigt hatte Nein
Sie wollte keinen Streit ſie wollte glücklich ſein Liebte ſie
ihren etten denn nicht mit der ganzen Zärtlichkeit ihres

erzene nicht dies abſcheuliche Landleben Großer Gott wie

würde es ihr gelingen den Winter hinzubringen Taura
dachte nicht daran auch nur für einige Monate in die Stadt
zu ziehen Zwang ſie ihn aber wider ſeine Neigung dazu ſo
wurde er mißlaunig Lieber wollte ſie ſelbſt dann doch das
Opfer ſein Aber einmal einen Tag ſich zu opfern oder alle
Tage das war freilich ein Unterſchied den man ſich in der
Praxis erſt klar macht

Da lagen die Journale Da die Proben der Modewaaren
Geſchäfte für die Winterſaiſon Und da das Packet von der
Tapiſſeriehandlung und die wundervollen neugefgßten Steine
von Sy und Wagner Ein Handſpiegel lag daneben

Wie fängt Alix es an daß ſie ſich nicht todtgähnt
dachte Adriana Ach ja die Am frühen Morgen ſchon
iſt ſie in der Wirthſchaft Sie kennt alles verſteht alles
Dann hat ſie Beſorgungen im Dorfe bald hier bald dort
ſie iſt mit allen Leuten genau bekannt und weiß merkwürdig
gut mit ihnen zu reden Aber das muß man gelernt haben
von Kindesbeinen Und dennoch es wird nichts übrig
bleiben als ſich in das Unvermeidliche zu ergeben Wäre ich
heute nur doch mit Alix gegangen ſie kommt immer ſo friſch
und vergnügt von ihren Spaziergängen zurück und hat dann
wenigſtens eine Stunde todtgeſchlagen Aber ich muß wollen
ich will müſſen ſagte ſie ſich weiter Mein Mann ſoll glück
lich werden und durch mich das will ich Wenn ich aber ſelbſt
mißlaunig und unzufrieden bin kann ich unmöglich ihn
glücklich machen Jch muß eine Thätigkeit haben muß mich
gewöhnen muß es machen wie die anderen Frauen Und
während ſie ſich in dieſe Gedanken vertiefte lachte ſie vor ſich
hin Wie würde ſie mit den Leuten ſprechen deren Diglekt ſie
nicht einmal verſtand Wie würde ſie ihrer Haushälterin
imponiren

Unterdeß ſchritt Alix von Taura durch den einſamen herbſt
lichen Wald und horchte auf den Sturm der die Wipfel hin
und ber bog Hier unten zwiſchen den Stämmen ging

r ſchmalem Wege kaum berührt von des Wetters
nbill
Alix hatte ſich vorgenommen auf dem Rückwege bei Klara

Diethelm vorzuſprechen Durch Klaras Hauswirthin hatte
man erfahren Fräulein Klara ſei krank obgleich ſie es leugne
Tauras und Adrianas Beſuch nahm Klara Diethelm nicht an
Weshalb zog ſie ſich ſo ſcheu von ihren Freundinnen zurück

Alix begegnete dem alten Huſer der in einen warmen Rock
gehüllt und die große Schirmkappe über die Ohren gezogen
in grimmiger Laune zu ſein ſchien

Jetzt wollte der alte ihr ſehr ergebene Mann mit einem
höflichen Gruß vorübergehen Alix aber redete ihn an ließ ſich
erzählen daß er über Land geweſen ſei Schuhe wegzutragen
die er ausgebeſſert hatte und daß er ſeinen bitteren Aergergehabt habe wie man auf den Höfen umher ein Gerede e

d den Herrn Doktor Gerner der das Kloſter kaufen
wolle

Aber das kommt alles von unſerer eigenen Sünde, ſetzte
er erboſt hinzu Jn unſerm Dorf da ſind die Weiber einmal
wieder am Hecheln Das iſt eine nette Rippe geweſen aus
welcher der liebe Gott die Eva gemacht hat Juſt die aller
ſchlechteſte iſt ihm unter die Finger gerathen Und die Eva
war doch noch die Beſte von allen die ſpäter kamen das laſſe
ich mir nicht abſtreiten

Mit einigen Ausnahmen Huſer, lachte Alirx
Natürlich natürlich gnädiges Fräulein das verſteht ſich,

betheuerte der alte Knabe und ſah aus als würde er gar zu
gerne gefragt was es denn gebe

Sie that ihm den Gefallen und nun ſchoß er los
Ja denken Sie nur gnädiges Fräulein ſogar über das

engelgute Fräulein Klärchen redet das Pack jetzt und will ſich
todtlachen Die habe den Herrn Doktor ſo wie ſie ihn geſehen
um den Hals gefaßt und geküßt weil ſie ſich eingebildet habe
der wäre um ihretwillen wiedergekommen

Solche böſe Zungen Und er habe drüben eine Schwarze
genommen heißt es und ſeine Kinder ſeien braun wie Kaffee
ohne Milch Und erſt die Frau Amtmann hätte ihr erklären
müſſen daß er ſchon eine hätte und da ſei Fräulein Klärchen
in Krämpfe gefallen und habe geſchrien jetzt wolle ſie s be
kennen er wäre der Mörder und hätte den todten Herrn
Amtmann im Kloſter Backofen verſteckt und ſpäter verbrannt
Sollte man ſo was für möglich halten gnädiges Fräulein
ſchloß der Alte und ließ ungewiß ob er dies Gerede meine
oder die angebliche Behauptung von Fräulein Klärchen

Das iſt alles Unſinn Papa Huſer, beſchied Alix ihn
Fräulein Klärchen iſt nicht in Krämpfe gefallen und hat das

auch nicht geſagt Beruhigen Sie nur die Leute und wider
ſprechen Sie ſolchen abſcheulichen Gerüchten

Daß ich ſo dumm wäre, lachte giftig der Alte Damit
machte ich s ja nur ärger Gott bewahre Ich will erzählen
der Herr Doktor hätte drei Frauen eine ſchwarze eine kaffee
braune und eine gelbe das iſt eine ordentliche Schattirung
und er wäre blos nach Einöd gekommen um ſich eine ganz
weiße dazu auszuſuchen die weiße bliebe aber Trumpf Ja
ja die rechte Behandlung auf die kommt es an nickte der
Schuſter

Damit ging ſie weiter und amüſierte ſich über den Dorf
philoſophen der ſtehen blieb und ihr nachſchaute s wär
doch ein Jammer wenn die keinen Mann kriegte

Die arme Klara Da blieben die Gedanken der jungen
Spaziergängerin haften

Sie ſchritt jetzt auf einem breiteren Wege weiter wo Wagen
fahren konnten Es war ſo ſtill und ſchön hier im Walde
hoch oben ging der Sturm hier unten war es als ſei man
in einem Aſyl vor all ſeiner Unbill Der dichte und allmälig
ſich zu Tropfen verwandelnde Herbſtnebel lag wie ein grauer
Schleier in dem Unterholz und engte den Blick ein aber er
war auch wie eine Schutzwehr

Wenn man ſo gehen könnte weiter immer weiter wie die
Kinder im Märchen und fände zuletzt das Glück

Jhr Burnus heftete ſich an eine Brombeerranke und ſie
blieb ſtehen die Franſen deſſelben vorſichtig davon abzulöſen
So hatte ſie nicht Acht darauf daß in dem weichen Sand

boden des Weges Pferdehufe fich näherten Erſt als eine
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friſche Männerſtimme rief Beim Apoll Sind Sie es denn
wirklich oder iſt s Jhr Geiſt Fräulein Alix richtete ſie ſich
überraſcht auf

Jhre Blicke hefteten ſich voll Staunen auf den Reiter eine
feſte gedrungene Geſtalt Seine Züge waren energiſch und
offen und dann als ſie ſeinen Augen begegnete welche ſie in
heller Freude anlachten überzog ein leiſes Roth ihre
Wangen

Sie Herr Rittmeiſter Seit wann ſind Sie zurück
Jch bin noch auf der Rückreiſe Habe mir meine Fee

nach der Stadt beſtellt wo ich vor ein paar Stunden mit
dem berliner Zuge eintraf und den Knecht mit meinen Sachen
habe ich auf des Müllers Wagen der zufällig dort hielt
udegäeet Jch hatte eine ordentliche Sehnſucht nach meinem

ul

Er ſtreichelte des Pferdes Hals und dieſes bog den Kopf
herum und ſchien die Liebkoſung erwidern zu wollen

Sie wurden noch nicht erwartet Jhre Haushälterin war
Sonntag in der Kirche ich ſprach ſie

Das thut nichts Feſtlichkeiten finden bei meiner Heim
kehr ja nicht weiter ſtatt höchſtens heizt man den Ofen und
lüftet meine Stuben und dazu hat die Günther Zeit genug
gehabt Jch ließ heute früh telegraphiren

Und Sie haben ſich amüſirt fragte ſie weiter
Er war vom Pferde geſprungen und hatte ihr geholfen den

Mantel von neuem von den VDornen zu löſen denn ſie hatte
ihn ungachtſam wieder hängen laſſen als ſie mit ihm ſprach

Dann bat er ohne gleich auf ihre Frage zu antworten
Jch darf Sie ein wenig begleiten nicht wahr Mein Dierk

erzählte mir im Fluge im Kloſter ſei ſo viel Neues paſſirt
Und da ſoll ich Bericht erſtatten lachte ſie und beide

gingen zuſammen weiter Seine braune Stute Fee folgte
ihm ohne Zügel

Und zuerſt Fräulein Alix wie finden Sie ſich in die
neue Regentin vom Schloß Einöd

Sie ſah ihn hell an
Ach Sie haben mich gewiß ſehr bedauert
Ja das that ich und fühlte mich ſogar ſehr verſucht

Er ſagte nicht wozu Sie errieth es aber und lächelte
und er fuhr dann fort

Gott ſei Dank daß Sie heiter ſind Es geht alſo gut
mit der Stiefmutter

Sie nickte vergnügt Und dann erzählte ſie wie Adriana
gleichſam Sonnenſchein in das Schloß brächte wie ſchön und
elegant ſie ſei wie ihr Vater ſie liebe und wie glücklich ſie
alle drei mit einander lebten

Aber macht es Jhnen nicht Kummer die Regierung in
andere Hände gelegt zu haben

Jn andere Hände Jn Adriana s Ach wenn ſie das
nur wollte Aber ſie ſagt ſie verſtehe nichts davon und ſo
muß ich wohl oder übel weiter kommandiren Und ich gäbe
ihr die Schlüſſel ſo gern es macht mir gar nichts aus die
Herrſchaft niederzulegen

Sie ſind eine ſeltene Dame eine Ausnahme erklärte
er warm und anerkennend

Ja das ſagte mir eben Huſer unſer alter Nachtwächter
auch, lachte ſie heiter Er kannte den Alten und lachte mit

Aber dann gab es für ihn wieder ſo viel zu fragen Es
hatte ſich manches ereignet ſeit der Rittmeiſter Gemming eines

gen plötzlich abgereiſt war das Reiterfeſt zum
eiſpiel

Sie waren ganz entſchieden willens daran nicht theil
zunehmen, ſagte er mit halbem Vorwurf

Mir wurde zunächſt eine Ablehnung erſpart da man mich
gar nicht aufforderte Später vertrat ich nur die erkrankte
Gräfin Cuſtell und Papa ſetzte ihretwegen ſeine Empfindlichkeit
beiſeite Man machte ihm das leicht genug Sie wiſſen wie
betrübt er iſt aber Papa hatte damals gerade ſeine Verlobun
veröffentlicht vielleicht dachte man Doch nein ich wi
gleich ehrlich ſein man hatte zuerſt ſtarke Antipathien gegen
dieſe Heirath Adriana s Perſönlichkeit hat ſie alle beſiegt

Oder ein guter Genius der ihr die Steine aus ihrem
Wege räumte Jch habe durch Alvensberg einiges darüber ge
hört traf ihn in Berlin er hat Urlaub

Sie ſab einen Moment fragend auf Dann begriff ſie daß
er ſie ſelber meine und wurde abermals ein wenig roth Er
ließ ihr aber gar keine Zeit weiter über den eigenthümlich
herzlichen Ton nachzudenken womit er ſie den guten Genius
genannt ſondern kam nun auf den Doktor Gerner zu ſprecheu
Alvensberg hätte ihm auch davon erzählt Der Amerikaner
habe beim Bankier Dürrenberg große Kreditbriefe und ge
wichtige Empfehlungen präſentirt und als dieſer zum Ueber
fluß noch telegraphiſch bei einem Geſchäftsfreunde angefragt
hätte ſeien auch die Referenzen von dort durchaus befriedigender
Natur geweſen

Sie wiſſen ja mehr als ich Herr Rittmeiſter rief ſie
erſtaunt

Alvensberg wurde ausgepreßt wie eine Citrone Jch be
nahm mich aber danach anſtändig und lud ihn zu Tiſch bei
Dreſſel wo er mir dann von einer gewiſſen blonden jungen
Dame ganze Hymnen ſang

Ah Lu Redack Jſt es ernſt rief ſie
Wenn er nur das nöthige Geld hätte Aber obwohl er

Majoratserbe geht s ihm doch zur Zeit ſo ſchlecht wie mög
lich denn ſein Vater ſpart mit Recht was er ſich nur ab
darben kann für ſeine fünf unverheiratheten Töchter

Der arme Alvensberg ſagte ſie ernſthaft
Ja den bedauern Sie fuhr er heraus
Das klingt ja faſt wie ein Vorwurf Machen Sie viel

leicht auch Anſpruch auf mein Mitleid lachte ſie indem ſie
zu ihm aufſehend eine Sekunde ſtehen blieb

Was war es daß ihr das Wort im Munde ſtockte Daß
ſie plötzlich in dunkler Gluth daſtand und daß er ebenſo ver
wirrt wie ſie ganz mechaniſch den Hut abnahm und ſich mit
der Hand über die Stirn fuhr auf welcher ebenſo eine tiefe
Röthe lag Fee intervenirte glücklicherweiſe Das kluge
Pferd legte ſeinen Kopf ſachte auf ſeines Herrn Schulter als
wollte es fragen ob es denn noch nicht bald genug ſei mit
dieſem ſonderbaren Spaziergang zu Zweien

Der Rittmeiſter Gemming hatte ſich auch ſchon wieder ge
faßt und irgend eine Frage gethan in betreff Klara
Diethelm s

Er kannte alle Leute hier denn er lebte ſeit zwei Jahren
auf dem kleinen Twiſtel Sein Onkel hatte es ihm vermacht
und da er nach dem Kriege invalid erklärt wurde und an
einer ſchlecht geheilten Wunde längere Zeit ſiechte ſo war ihm
dieſer Unterſchlupf für ſeine alten Tage, wie er das hübſche
Gütchen damals vergnügt nannte ſehr willkommen geweſen
da es für ihn als einzelnen Mann und als Beitrag zu ſeiner
Penſion ein ganz behagliches Leben freilich ohne jegliche Extra
vaganzen ermöglichte

Fortſ folgt

Das jüngſte Gericht
Von Adolf Paul

Die Halle ſche Poſt hatte mir mehrere Briefe auf den Kaffeetiſch
elegt An den Aufſchriften erkannte ich ſofort die Abſender undſorttrie ſie nun nach ihrem Werthe je nachdem mir der Schreiber

näher ſtand oder gleichgiltiger war
Obenauf aber kam das Handſchreiben meines alten lieben

Freundes des nunmehr wohlbeſtallten Diakonus Rudolf Reins
dorf zu liegen Zwar er ſelbſt war ſo alt noch nicht denn hatte
er doch vor etwa drei Monaten erſt ſeine blutjunge Elſe heim
geführt wohl aber unſere Freundſchaft welche noch aus unſerer
Quartanerzeit datirte und doch alle die ſcharfen Klippen die
Flegeljahre der Tertig die Sturm und Drangperiode der Sekunda
die äſthetiſche Epoche der Prima die erſten luſtigen Bummel
ſemeſter auf der Univerſität und die ſchweren Oxjahre des Examens
überdauert hatte

Als ich Rudolf Reinsdorf zum letzten tale geſehen war er
mit ſeinem holden Weibchen vom Hochzeitstiſche weg in den
blühenden duftenden goldenen Maien hinausgefahren um der
Pflichten des Hauſes und Amtes für s erſte noch ledig das junge
Glück in vollen Zügen genießen zu können an dem weinfrohen
Herzen des alten Vater Rhein Zwei Monate wenigſtens muzte
er meiner Rechnung nach nun ſchon wieder zurück ſein Was
würde er nun wohl mir dem noch Unbeweibten alles zu
ſchreiben haben Aufrichtig geſagt heute war ich etwas neu
gierig

Und ich las
Mein lieber Freund

Seit Wochen ſchon will ich an Dich ſchreiben aber das Herz
iſt mir ſo ſchwer Oeſter habe ich ſchon angeſetzt bin aber nie
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it zu Ende gekommen und habe das Geſchreibſel immereher eher Lieber Freund ich bin ſehr ſehr unglücklich

geworden Meine Elſe will nicht bei mir bleiben ſie will
fort wieder zu ihrer Mutter unſer Mädchen iſt ſchon auf und
davon und hat mich zum Ueberfluß auch noch wegen Körper
verletzung verklagt Ach es war ſchrecklich aber nun erſt das
jüngſte Gericht Willſt Du Deinen Freund noch einmal ſehen
bitte komm ſo bald als möglich Herzensfreund Du haſt mir
ſchon manchmal geholfen vielleicht daß Du auch jetzt noch Hilfe
weißt Ewig würde Dir dankbar ſein Dein armer

Rudolf
Nach dieſem mehr als räthſelhaften Briefe blieben die übrigen

zunächſt unerbrochen Was ſollte das bedeuten Wollte ſich
einen üblen Scherz mit mir erlauben und mich durch

dieſen kühn improviſirten Nothſchrei des Jammers nur einmal
aus meiner behaglichen Junggeſellenklauſe hinauslocken in ſein
eigenes neues Neſtchen Sinnend legte ich meine ausgegangene
Morgencigarre auf den Teller um den merkwürdigen Flitter
wochenbericht noch einmal zu überleſen Und zum dritten male
dann und ſelbſt zwiſchen den Zeilen verſuchte ich zu leſen um
dann zu dem traurigen Schluß zu kommen Nein das war kein
Scherz das iſt die Sprache bitteren Ernſtes und tiefen ſeeliſchen
Schmerzes Es ward mir klar und immer klarer Rudolf und
Elſe hatten ſich über die Kraft ihrer Gefühle getäuſcht und ſich
nicht in einander finden können er der gutmüthige etwas
phlegmatiſche und derbe Bauernſohn und ſie das vielleicht etwas
allzu ſehr verwöhnte und verzärtelte ſtets als Erbtochter behandelte
Stadtdämchen Zweierlei aber verſtand ich doch nicht trotz alles
Grübelns Was war es mit der auf Körperverletzung klagenden
Küchenfee Sollte mein Rudolf der Herkules der doch als
Student ſtets ſo wacker mitgeſungen und ſo feſt dem Grundſatz
nachgelebt hatte Mit Männern ſich geſchlagen mit Weibern ſich
vertragen, wirklich an einer ſchwächlichen Küchendame ſeine
gewaltigen Körperkräfte gemeſſen haben Kaum denkbar war s
Und was erſt mochte die dunkle Stelle von dem jüngſten Gericht
bedeuten Hatte ſie etwa Bezug auf einen Termin den er ſchon
in Sachen ſeiner doch etwa wirklich klagenden Köchin gehabt
War ſeine Phantaſie von ſeiner letzten ſonntäglichen Predigt her
noch ſo ſehr erhitzt daß ihm noch immer Schreckensſcenen aus
dem der Gemeinde ausgemalten jüngſten Tage vorſchwebten
Hatte er auf ſeiner Hochzeitsreiſe in irgend einem Muſeum etwa
ein beſonders packendes Gemälde dieſes Vorwurfs geſehen das
er nicht vergeſſen konnte Oder litt der arme Kerl was freilich
das Allerſchlimmſte wäre nun gar an Halluzinationen

gen that mir aufrichtig leid und ich wollte und mußte
zu ihm

Gegen Mittag trotz des heißen Auguſttages ſaß ich im
glühenden Eiſenbahnwagen und ſchaute trübſelig hinaus in die
ſengende und brennende Sonnengluth Nur eins tröſtete mich
Um ſechs Uhr etwa mußte ich auf der Endſtation ankommen und
hatte dann noch ehe ich Rudolfs abgelegenes Dorf erreichte eine
zweiſtündige Wanderung durch herrlichen Wald vor mir

Jm Coupee wurde es von Stunde zu Stunde ſchwüler immer
wortkarger und einſilbiger wurden die Fahrgäſte nur daß in einer
fernen Ecke noch ein Geſchäftsreiſender mit der Wuth und
Beharrlichkeit eines Verſchwenders ſeinen letzten Reſt zweideutiger
Anekdoten verausgabte Daß hin und wieder auf den kleinen
Stationen noch ein Reiſender ausſtieg und etwa ein neuer
hinzukam bildete die einzige Abwechslung Müde lehnte ich mich
von allerlei trüben Gedanken gepeinigt in die Ecke um mich
dem dem Coupeefenſter mit ſichtlicher Eile entrinnenden Dampf
unſerer Cigarren nachſchauend einſamem Grübeln zu überlaſſen

Zunächſt ſpiegelte mir mein überhitztes Hirn wie eine Fata
Morgana meinen alten treuen Dackel vor wie er daheim erſt
aufs Sopha ſprang und feinen Herrn ſuchte dann von Unruhe
und Sorge um ihn gequält hin nach dem Schlafrock ging und
dieſen verſtändig beſchnupperte bis er ſchließlich zu dem probateſten
aller gramſtillenden Mittel griff nach ſeinem Körbchen ging ſich
ein gutes Schockmal um ſeine eigene Achſe drehte und nach vielem
Kratzen und kläglichem Stöhnen endlich eine bequeme Lagerſtatt
fand unbekümmert nun darum unter welchen erſchwerenden Um
ſtänden unterdeſſen Herrchen einem ungewiſſen Schickſal ent
gegendampfte
Endlich fielen mir die Augen zu und ich ſah Rudolf ſitzen auf

ein Haar faſt Barbaroſſa dem noch im Kuyffhäuſer ver
zauberten gleichend Vor ihm auf dem Tiſch lag ein friſcher
großer Bogen Papier nur oben darauf ſtand ein Predigttext
Weiter aber kam er nicht und verzweifelt und hilfeſuchend blickte
er um ſich wie ein Kind das ſeinen erſten Brief ſchreiben ſoll an

die geſtrenge Großmama und weiß keinen Anfang und Mutter
auch nicht Ein Bild echten wahren Jammers

Verdiente denn aber dieſer Jammermenſch mein Mitleid War
er es werth daß ich in dieſer wahrhaft nendentſch lameruniſchen
Temperatur meine theure Geſundheit aufs Spiel ſetzte hre
es ſo eilig gehabt hatte mit ſehenden Augen und hö Ohren
einer Mitte gleich die an s Licht fliegt in ſein gewiſſes
zu rennenNach dem Hageſtolz erwachte in mir auch der Phariſäer r
und ſelbſtgerecht konnte ich an meine Bruſt ſchlagen Mich ſelbſt
wenigſtens konnte keine Schuld dabei treffen hatte ich ihm doch
immer von meiner größeren Lebenserfahrung uneigennützig mit

eilt und ihm bei unſerm prächtigen Mittagstiſch in
niverſitätsſtadt mancherlei erzählt von jener jungen Frau die

nach ſchon achttägiger Ehe auf Bitten ihres Mannes endlich den
kühnen Entſchluß faßte um endlich das ewige Beefſteak von
dem ſpärlichen Menu abzuſetzen und ſich höheren Erzeugniſſen
der Kochkunſt zuzuwenden Aber ſo ſehr ſie ſich auch mühte und
ſo vielerlei ſie auch anfing das Ende war immer und immer
wieder Beefſteak Kannte er doch von mir die wahre Ge
ſchichte daß da und da einmal eine hüben ſoeben der Töchterſchule
entronnene und gleich darauf drüben im Eheſtand gelandete höhere
Tochter ihrem Manne von dem glühenden Wunſche beſeelt ſeine
Liebe durch eigenhändig zubereitete Speiſen noch dauerhafter zu
machen durch ein kleines Mißverſtändniß unter dem mühſam ver
haltenen Jubel ihrer tückiſchen Köchin eine wohlgebratene Gans
unausgeweidet auf den Tiſch gebracht hatte während doch mit
Recht und beinahe auf Grund des allgemeinen Landrechtes der
zärtliche Gatte vielmehr Borsdorfer Aepfel darin hätte vermuthen
können Und hatte ich nicht nur zu ſeinem Nutz und
Frommen ſogar ſelbſt einmal Das erſte Mittageſſen mit
aufgeführt damit er mit eigenen Augen ſehen könne wie nieder
ſchlagend ein mißrathenes Mittageſſen auf die Liebe zu wirken
vermöge wenn der Buchbinder in dem unentbehrlichen Kochbuch
aus Unachtſamkeit einige Seiten verklebt hat und nun was als
Frikaſſé begonnen als Ragout beendigt wird Er der ſich in
längeren Hauslehrerjahren bei hohen und höchſten Herrſchaften
zu einem kleinen Feinſchmecker ausgebildet hatte hatte mir nimmer
glauben wollen wenn ich pathetiſch ihm zurief Rudolf es ſteht
feſt wie der Weg zum Herzen der Frauen mit Gold und Edel
ſteinen gepflaſtert iſt ſo geht der Weg zum Herzen des
Mannes ſchnurſtracks durch den Magen Kannſt es ſicher glauben
Rudolf denn nicht von mir ſtammt s ſondern eine geiſtreiche
Frau hat s geſagt Wie ſchwer aber hatte er da ſein Herz ver
ſtrickt und nun mußte er es haben nun hatte er ſeine Köchin
geprügelt oder was wußte ich gar zu ermorden verſucht
nun wollte ſeine kleine Frau von dem rohen Wütherich fort

Irßte er in dem dunklen Kerker modern zu ewiger
ande

Der Angſtſchweiß ſtand mir auf der Stirn als ich aus dem
Halbſchlummer der mir dieſe düſteren Bilder heraufbeſchworen
erwachte und den Schaffner meine Endſtation rufen hörte Auf
athmend nahm ich meine Siebenſachen zuſammen und entſprang
eilig der Hitze des Wagens

Ein kleiner Jmbiß ein kühler Trunk und der friſche kühle
Wald nahm mich auf zuerſt düſterer Tannenwald dann weiterhin
auf der Höhe freundlicher Buchenwald Den ganzen Nachmittag
hatte ich nur leeres Geſchwätz vernommen und unerfreuliche
Traumbilder geſchaut ſelbſt aber faſt kein einziges Wort ge
ſprochen Kein Wunder daher wenn mir nun in Gottes ſchönem
Waldesdom das volle Herz überging und wie von ſelbſt in die
des Wnehns Wer hat dich du ſchöner Wald aufgebaut ſo hoch

a droben
Nach dem Geſange ward mir milder zu Sinne und als ich

nun gar noch ſeltene Blumen fand vergaß ich faſt den ernſten
Zweck meiner Reiſe und bog bald hier und bald da vom Wege
aus ſolche zu pflücken

Ungefähr eine Stunde mochte ich nun ſo gewandert ſein als
ich an einem kleinen Weiher einen Knaben fand welcher Laub
fröſche in ein Glas ſammelte und ſchon ein ganz Theil darin ge
borgen hatte Jch ſah dem Knaben eine Weile zu und bat ihn
dann da ich noch mit Wehmuth meines im Frühjahr dahin
geſchiedenen Leib und Laubfroſches Jojakim gedachte mir
einige abzulaſſen Weil ſich aber eine Streichholzſchachtel für
mehrere als Transportmittel zu klein erwies ſo wurden wir da
mir ein anderer Behälter nicht zugebote ſtand ſchließlich eins
daß ich um ein Billiges das Glas ſelbſt mit ſammt allen Jnſaſſen
haben ſollte

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Die Anzahl der Wittwen im Deutſchen Reiche be

trug nach dem Ausweis der letzten hierüber aufgenommenen
Berufsſtatiſtik 1,900,000 Unter dieſer großen Zahl befanden ſich
nur 8600 welche lediglich von eigenem Vermögen Zinſen und
Nenten oder von ihrer geſetzlich zuſtehenden Penſion leben Als
Lauernd in einem beſtimmten Berufe thätig und ausſchließlich von

dem Ertrage dieſer Thätigkeit lebend werden 850,000 Wittwen
verzeichnet als zur Zeit der Aufnahme unbeſchäftigt oder als
nur nebenſächlich erwerbsthätig 940,000 alſo die größere Hälfte
aller Uebrigens ſtehen den 1,900,000 Wittwen 7,700,000 ver
heirathete Frauen gegenüber ſodaß es von letzterer Gattung ziem
lich genau viermal mehr giebt als Wittwen

Die Bildung eines engliſchen BuchgewerbeMufſeums
wird gegenwärtig in London angeregt Es wird wie das
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leipziger ort Journal mittheilt der Vorſchlag gemachtdurch Ankauf der nd ibliothek des Herrn Blades
ierzu den Grund zu Blades hatte mit großer
achkenntniß und unermüdlicher Hugehung alles geſammelt was

er an engliſchen und ausländiſchen Werken über die Geſchichte
und Technik der Druckkunſt erlangen konnte Die wahrſcheinlich
in kurzem zur Verſteigerung kommende Sammlung ſoll wenig
tens ſoweit die engliſche Fachliteratur in Frage kommt die be

tendſte und vollſtändigſte ihrer Art ſein

Der ungariſche Eiffelthurm Aus Temesvar wird
berichtet Nach dem Muſter des Eiffelthurmes wird in der
Temesvarer Ausſtellung ein 100 m hoher Ausſichtsthurm aus

olz und Eiſenkonſtruktion errichtet werden derſelbe erhält den
amen Baroſsthurm

Idprnna beim Menſchen Jn der letzten Vereinigun
der Chicagoer Mediziniſchen Geſellſchaſt berichtete Dr J Fran
über einen Mann der im Juli jeden Jahres ſeine Haut verlor
Er wurde jedesmal vorher von einem fieberhaften Zittern befallen
das ſich faſt zu Paroxysmen ſteigerte Jnnerhalb weniger
Minuten nachdem er ſich ausgekleidet und zu Bett gelegt hatte
wurde die Haut ſeiner Bruſt roth Die Rötbe verbreitete ſich
rapid über die ganze Haut dabei dauerte der Fieberanfall ununter
brochen zwölf Stunden lang fort Dann erhob der Mann ſich
kleidete ſich an und ging vollſtändig geſund umher Nun begann
die Haut ſich abzuſchälen und zehn Stunden ſpäter ſiel ſie in
großen Stücken ab Von den Armen und Beinen konnte manſie wie Handſchuhe oder Strümpfe herunterziehen Wenn die
alte Haut herunter war ſo ſah man eine neue Epidermis ſo zart
und roſig wie die eines neugeborenen Kindes Dieſe neue Haut
war ſehr empfindlich und zwang den Vatienten weiche Handſchuhe
und Mocaſſins für einige Zeit zu tragen Sobald die alte Körper
hülle völlig verſchwunden war begannen auch die Nägel an den
Fingern und Zehen abzufallen oder richtiger neue Nägel drängten
durch ihr Wachsthum die alten heraus Nun war der Wechſel
vollſtändig der Mann hatte eine neue Haut und eine neue Nagel
ausſtattung und war dann fähig ſeine Arbeit in den Kohlen
bergwerken wieder aufzunehmen Die Häutung begann bereits
in ſeinem erſten Lebensjahre und kehrte von dann ab in jedem
Juli wieder

Der Hexenglaube bei den Serben Der als vorzüg
licher Kenner des ſerbiſchen Volkes ſeiner Sitten und Gebräuche
geltende im Gedächtniſſe ſeiner Volksgenoſſen unſterbliche Vütk
Stefanovik Karadjie ſo leſen wir im Hann Corr erklärt
was eine Hexe ſei mit folgenden Worten die er aus dem Munde
Des Volkes ſelbſt gehört Hexen Weſchtige nennt man ſolche
Weiber die in ſich einen Teufelsgeiſt bergen Während ein
ſolches Weib ſchläft verläßt es der Teufelsgeiſt verwandelt ſich
in einen Schmetterling in ein Huhn oder Truthahn fliegt in die
Häuſer und frißt Menſchen beſonders kleine Kinder Sobald die
z einen Menſchen im Schlafe antrifft giebt ſie ihm einen

ieb mit ihrem Hexenſtabe über die linke Milchdrüſe durchdieſen Schlag öfnet ſich die Bruſt und die Hexe
reißt das Herz heraus zehrt es quf worauf die Bruſt wieder
Zuwächſt Die Hexen eſſen keinen Knoblauch deshalb reiben ſich
viele Leute zu beſtimmten Zeiten damit ein und beſonders in
den Faſchingstagen da dann die r am eifrigſten auf die
Wenſchenvertilgung ausgehen Beſonders werden Bruſt Fuß
ſohlen und Achſelhöhlen tüchtig mit Knoblauch e
rieben damit die Hexen verſcheucht werden n
anderer Kenner der ſerbiſchen Volksſitten erzählt von einer
alten Frau Namens Zweta daß ſie per wei Klägern
welche e der Hexerei anklagten deren Mütter dieſer Eigenſchaft
beſchuldigte Eure Mütter ſind Hexen beiden ſind Wildſchwein
värte gewachſen ſie haben ſchon dreizehn Säuglinge gefreſſen
und eines Somitags erwürgten ſie drei Bräutigame damit deren
Bräute gezwungen ſeien ſich in ſchwarze Kleider zu hüllenBei den Süd lawen in Dalmacien der Herzegowina und
Montenegro wird ein ſeltſames übrigens ſchon im Mittelalter
hier und da geörauchtes Mittel angewandt um feſtzuſtellen wie
viel Hexen es im Lande gebe Alle ſtreitfähigen Männer im
Dorfe welche ein Gewehr tragen können verſammeln ſich undder Dorfvorſtand ſpricht ſie an Seht Jhr Leute daß uns die
Hexen ſtark beunruhigen Gott möge ſie dafür ſtrafen Morgen
früh führe jeder ſein Weib und ſeine Mutter m Fluſſe ich
bringe auch die Meinigen dann werden wir ſie in den Fluß
tauchen und dabei erkennen welche die ſchuldigen Hexen ſind die
wir dann ſteünigen oder ſie müſſen uns ſchwören daß ſie uns
nichts Böſes anthun Den folgenden Tag bringt ein jeder
ſein Weib mit auch die Mütter werden herbeigeführt man bindet
jede mit einem Stricke unter der Achſel damit man ſie a
ziehen könne und wirft eine nach der anderen mit den Kleidern
in den Fluſ Diejenige welche untertaucht iſt von jedem Ver
dacht gereinigt und wird ſchnell v en die aber längere3 an der Dberfläche des Waſſers ſich hält wird kurzweg als

exe angeſe hen
h r Sibe die z Kedallion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

Der japaniſche Lack deſſen wunderbare Eigenſchaften
genugſam bekannt ſind hat eine neue Anwendung gefunden Die
japaniſche Regierung hat vor einigen Jahren ihre ſämmtlichen
Kriegsſchiffe mit dieſem Lack ſtreichen laſſen und dieſer Anſtrich
hat ſich glänzend bewährt Der Kapitän eines ruſſiſchen
Dampfers welcher Japan beſuchte machte nun auch ſeinerſeits
einen Verſuch mit dem japaniſchen Lack Es ſtellte ſich heraus
daß derſelbe auf Eiſen ſo feſt haftet daß eine Entſernung nur
durch ſehr mühſames Abſchaben gelingt Dagegen haftet der
Lack wenig oder gar nicht auf Zink Sollten fernere einwand
freie Verſuche die Richtigkeit dieſer Angabe darthun ſo wäre
der langgeſuchte Schutz eiſerner Schiffe vor den Wirkungen des
Seewaſſers gefunden ein Problem welches bekanntlich durch
unſere Firniſſe und Anſtriche nur in ſehr unvollkommener Weiſe
gelöſt wird

Wiſſenſchaft Kunſt Titerakur
Dieſer Tage iſt aus Rom die Nachricht gekommen daß

Leo XIII die bisher verſchloſſen geweſenen Borgia Säle
das ſogen Appartamento Borgia im ſüdlichen an die Peterskirche
grenzenden Theil des Vatikan dem Publikum zugänglich machen
laſſen will Jn der Kunſtwelt erregt dieſe Nachricht begreifliches
Aufſehen und freudige Erwartung denn wenn auch manche Sagen
von den Wundern und Pikanterien dieſer Säle nicht begründet
ſind ſo bergen ſie doch Kunſtſchätze u a die Fresken Pintu
ricchio s genug um ihre Eröffnung als ein wichtiges Ereigniß
erſcheinen zu laſſen

Die Ariſtoteliſche Handſchrift welche jüngſt in
London aufgefunden wurde und die ganze philologiſche Welt in
ſo lebhafte Erregung verſetzt hat ſoll demnächſt in ganz neuem
Lichte durch eine Schrift Dr Cauers Privatdozenten der
Univerſität Tübingen erſcheinen die vom Göſchen ſchen Verlage
in Stuttgart angekündigt wird Der Verfaſſer behauptet und
ſucht den Beweis dafür anzutreten daß die Schrift vom Staate
der Athener kein Werk des Ariſtoteles ſein könne

22 Nubar Paſcha der bekannte egyptiſche Staatsmann
edenkt wie man uns aus Konſtantinopel ſchreibt demnächſt
eine Memoiren der Oeffentlichkeit zu übergeben

Diamanten führender Sand war bis jetzt in Europa
weder in Lagern noch in Gewäſſern gefunden worden Nun hat
während einer dreijährigen Reiſe in Lappland der franzöſiſche
Gelehrte Richot wichtige Geſteinsſammlungen gemacht die
neuerdings geprüft worden ſind Es befand ſich darunter ein
granitführender Sand deſſen weitere Einſchlüſſe überhaupt ſehr
intereſſante Ergebniſſe erwarten ließen Jn der That wurde
denn auch ermittelt daß dieſer Sand Diamanten enthält das
erſte derartige Vorkommniß in Europa Die Diamanten finden
ſich unter den übrigen gefärbten Gemengtheilen des Sandes als
kleine farbloſe kantige ſelten abgerundete Splitter mit
kanelirter Oberfläche Sie ſind freilich gar zu klein im Durch
ſchnitt zeigen ihre Dimenſionen Millimeter Durchmeſſer nur

gnziger Kryſtall von 1 Millimeter Durchmeſſer wurde
gefunden

Der berliner Bildhauer Profeſſor Robert Cauer der
Schöpfer des kraftvollen Hutten und SickingenDenkmals auf der
Ebernburg hat von der Stadt Weilburg an der Lahn den
Auftrag erhalten ein Modell für ein Monument des deutſchen
Kaiſers Konrad I 911 918 berzuſtellen Jene Stadt iſt der
Geburtsort des Kaiſers

Der Luſtſpielregiſſeur des Dresdener Hoftheaters
Hr Chriſtel Richelſen iſt ins Privatleben zurückgetreten

Die Kammerſängerin Marie Wilt wurde vollkommen
geheilt aus der LandesJrrenanſtalt in Feldhof entlaſſen und er
hält wieder freie Verfügung über ihr auf eine halbe Million
geſchätztes Vermögen

Selbſterziehung Ein Wegweiſer für die reifere Jugend
Von John Stuart Blackie Prof in Edinburgb Deutſche
autoriſirte Ausgabe von Lic Dr Fr Kirchner 2 verb und
verm Aufl 2 Leipzig J J Weber Jn dieſem Werkchen
das jeder Vater ſeinem Sohne in die Hand geben ſollte wird in
klarer und umſichtiger Darſtellung die Zucht des Denkens des
Leibes und des Willens beſprochen Ueberall dringt der Ver
faſſer auf Selbſtthätigkeit im Denken Wollen und Handeln
Sein Standpunkt iſt der eines gebildeten religiöſen und doch
toleranten Mannes der durch langjährige Studien und Er
fahrungen gereift ſegensvoll unter den Studenten wirkt

Novellen Bibliothek der Jlluſtrirten Zeitung
Sammlung ausgewählter Erzählungen Neunter Band VI und
S Seiten 2 geb 3 M Verlag von J J Weber in

eipzig
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